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BrSau»t« ach«»i , Bet», die Dsrchführ««- de«
Met. SS «»d 40 de» «e»e« vork»fch«l>esetze».

DK bstrgerlicheu Kollegien und OrtSschnl-
behördeu der rvaug. Sch«lge«eiudm des Bezirks«erde»
»ater Hinweis aus§ 32 der BollzugSversügnug zum BolkS-
schalarse- beauftragt, für dir Durchführung den Nrt. 40
Nr. 2 (ASkilangSnuterricht) Sorge zu trage».

Bezüglich der Herßelluag des durch das LoUSschul-
Gesetz grso.dertea BrrhältaiffeS der Zahl der stäadken and
unständigen Lehrstellen an zwriklasstgeu Schskev(«rt. 39
Nr. 2), ferner bezüglich der Teilung der Klrffn mir mehr
alS 60 Sezw. 80 Schülern(Art. 40 Nr. 1) »icd gleichfalls
auf den§ 32 der BollzugSversügnug hiugrwksen.

ES ist daher Sinnen 14 Lage « zu berichten,
wk groß die SchNerzahl in den letzte« fünf Jshrrv war
»vd wie groß ihre«atmaßliche Höhe io des nächste« fünf
Jahren sein wird(§ 16 der«ollz.-Leri,) und ob tu der
Gemeinde die Errichtung weiterir Schürft llm oder die
Umwaudlnxg der Nuterlrhrer- in eine ständige Lehrstelle
(au zwMasfigrs Schulen«tt »ehr «lZ ISO Schülero)
»srzniieh«ru ist (§ 32 der Voll; -Lrrf)

, den 25. «prii 1910.Attrrrftrig
_ 8o« « erell. I . « . Hang.

Beka««t« ach»«G, detr. Ndhaltnug eine»
Letzrkurse» fiir ländlichr Ardeit- letzreri««»».

Der OberMlrat beabsichtigt, such in diese« Jahr in
Stuttgart, nuierU« stLndrn auch in Waiblingen, einen oder
zwei Lehrkarsr für ländliche ArSeitSlehrerinveu
-bz«halte«. DerI.KarS solla« 6.Juni brgiuueu and am23.
Jalischließen. Für Wsh imug uad Verköstig mg derLetlnrhmer
wird gesorgt werden. Bet den bedeutenden«osten, die eis
solcher LihrkarS verursacht, können in derR-grl sm solche
Bewerberinnen zugrlaffeu»e,dm. Seid-neu die betr-ffende«
Gr«einden einen-«(sprechenden Briksg zu den Koste« drS
Kurses brNilltzen. Auch können unr solche Rädchen
und Frauen zugrlassen werde«, die schon Arbeite
lehreriuoe« sind oder sichere AnSsichr auf Anstel¬
lung für den Handarbeitsunterricht haben. Den-
selben sollen in der Reg«l etzkus»«sAwdnngra nicht
zagrmutrt«erd:«. Die Bewerberin«;» «Sffra durch-mS
gesund sei«.

Ättreu«mZiüaffimg»u d'rkm Kork find späteste»»
»l» z«« LS. Mat de« Brziiktschulamt v»rz»Ie>e«.
Dieselben müff-a Sdrr Nrmiu, Alter, FaMi ustaao, Berns,
GtsaudhrüKnmßäüdeder LeverberruLL« AuSksuft gtbru.

Der Schöuheitsgedauke iu der modernen
Waldwirtschaft.

(Schluß-)
Leider bringt derR -»sch auch der Tierwelt statt Lir

Md Schutz vielfach eineV rüichLnrglwnt entgegen, dief
im Zeitalter der Naturwissenschaftm kam» erklären lä,
«it Nicht sagt Dr. Flöricke, der LE Mer de» . Natt
ParkS' , in seine? „Ur,schin übe? die Natnrschvtzbkwegkug
-Rte«alS hat drr Reusch uufiuaigrr, snerbtttUchrr, gra
samer vad rücksichtsloserû t-r brr Ti«Welt gchsnsta
während der letztenb Jahrzehnte.' DK ausM-berte Er
fällt al« . Schnepfe' dr« Blei zvm Opicr, dir Kuckuck bü
sei« Leben all . Sperber' ein, der Schwerzsprcht crhi
seine Ladung als . Mähe' , RLüsebuffaid, Wespevbuffar
»aohsußbvffard, TurNfalke, dies; o«ßerordrntl?S nützlich
Bögrl. werden als schädliche Ranbvößkl dsrsLae'choftr
»uulspechk, Wi-dkhöpft. Nachtschwalbe«üff-n ihr,-? «s,
würdig«« AuSsehruS und Fluges halber sterbrs und Hähr
5 Eichhörucheu. der possierliche Affed
Aschen Waldes, werden grdaukeEoZ Lernichkt. — Di
UAÄ » *otel der kn dr» « DevULlt ewsetêdm T«

«brr nicht bloß in drr Färsor̂ s>
« »E ? » bessvdrrs in d^ solcher, welche« ehr oder wrvig
scharft« die berechtigten Joterefikn drr Menschen eiugreife

^ deutscher Wald Lichtmaufhaltsam är«rr still
^ ^ werden soll, so«vß der Kultormensch stcha
den Boden-er Toleranz stellen und darf nicht plau«äß

^»r Menge svglückliche, «
dtr-u Nntzen-t« o etwa ^ gerichteten Schad.

-nubertfach SberKejzt. «S ist dar ei» schiismrr Zug i
grlegeatltchee Schaden«ine» Tiere? desuSat. um er ir
ttgrlsrei zu erkläre». Lrrueu wk lkder erst"« herd

Auch ist jede» Bitte «tue Aeußeruug über den von
der Gemeinde bewilligte« Kosteudeitrag öeizufSgeu.
Derselbe soll nichti« einer Bruchzahl(z. B. ei» Drittel der
Kosten), sondern lu einer best!«» teu Sm »e auSgedrückt
sei». Dabei wkd bemerkt, daß die Kosten(außer dea Nrise«
kosten) stch für die einzelne Leilveh-ueriu auf 90—100
Selanseo und daß, da « tt de» beschräaktea Mitteln, die zur
Verfüg ung stehen, «özltchst viele UrbettSlrhreriaueua»S-
gebildet werden sollten, nur bet Zusicherung eines entsprechen¬
den Beitrags(außer de» Reisekosten nicht unter 40^l) auf
Zulüftung gerechnet werden kan».

Alteusteig, 27. April 1910.
K. BezlrkSschvllrmt: I . B. Hrug.

«leine VSnigliche Majestät habena« 1 « peil b, I ». aller,
gnädigst grrnht, die rvangeltsche Pfarrei Leinach, dr« Pfarrer
vayha in Bisfingen, Dekanat« L»dwlg«burg und die Pfarrei
Wüst-nrot, D-kaaakS WeinSberg, Pfarrverwrse- Immann el
Paulus in Sbhausen zu übertragen.

Die freiheiüiche Bewegung in Rußland.
Professor Dr. Maxi« KowalrwSsy Mitglied drS raff.

NetchSratZ and HkrauSgebrr der »vffischm Ausgabe der
.Dokmneute des FortschriitS' . schreibti« Aprilheft der
deutschen Sutgabe drr. Dokumente des Fortschritts' (Berlin,
Georg Net«er) in rinm länger«»Aessatz über die. SSade»'
der russischen JttrLigeuz. Eine Reihe liberaler Schrift¬
steller. denen die Schicksale der russischen Freiheitsbewegung
za Herzm gehen, wollen dk totellektnelleu Kceis«Rußlands
dasürv rantvortlich«achru, daß dk Revolsifsu geschrttert sei.

Bo« suMcklichrv SnSgang einer Revolution Las« die
Rede erst sein, wenn dir Revolatiou überhaupt strttgefnadeu
bat Als aber die Freiheitsbewegung bei uns in volle«
Gange war, da fragten stch viele(und ich mit darunter),
ob es stch eigentlich am eineR Solution handle. Etz herschtk
Uazusrtederchftt, er gab«afläusr auf den Straßes, Barri¬
kaden wurden errichtet und er kamen Fälle von Expro¬
priation vor. DKS auf der einen Seite. I « andern
Lage? begann»aû ia der ansSeßl Sen Bkrŵrnns Zuge¬
ständnissez« machen und bet vtederkrhrende« Mat dk
Gesurrz« erschießen. —So fielen auf beiden Seiten zahl-
reich; Opfer. Dann wurden Verfassungen gewährt uad
Freiheiten vr>sprechen und bald daraus felzte dk Erklä nag,
daß besagte Freiheiten durch Gesetze bestimmt»erden sollten,
dk bis jetzt noch nicht erlassen warben.

DK Sytthrse all dieses kann folgeuderweik zusammen-
gefaßt werden: Wruu dar rnjstschr Volk bereit» vor dr«
Krieg gegen Japaa wenig Ursache hatte, zufrieden zv sei«,
so hatte rach Tschuschtuea und Mukdrug?viß es noch
wemM Grand dazu.
Bedeutnug der Tierwelti« Haushalte der Nttar und der
Testhctik richtig brmteilev. Da wirkm förmlich wohltätig
dk wtfienschaftltches UatersuchMgen über dk Nahrung der
freilebendenT ere. So »anher alte Aberglauben wird da
übe» de« Halfen geworfen. Wshl zu« Interessanteste« tu
dieser Bezkhuvg gehören dk Ragen- und Gewöllautersach-
vagen von RegkruugSrat Dr. RöZrig, welche von der bk-
logischen Ahtcilsug für Land- und Forstwirtschaft bei«
Kaiserlichen SriuadhritSawt in Berlin veröffentlicht werden.
Ate « avcher Tkr zeict stch da Ltffrr als sei« Ruf. Rach
den Röhrig'schen llrLersnchnugm ist eS freilich auch eine
ganz erihttnürche Zahl von Vögeln, welche alljährlich dr«
Hühnerhabicht, Sperber, Wavdrr- und Lerchrnfalken zum
Opfer fallen. Trotzde» st-HL de« Miuscheo daß Recht der
Ausrottung dieser Missetäter nicht zu. Denn dk Raab-
Vögel grhörev, war dmchgrbildkte Schönheit, charakteristische
Form und Majestät der Flugbevegung aulsngt, z» den
vsLrudeisteu aller Vögel. I « Fischreiher sehe» wir nur
den Fischräuber. Allein er ist»och der eiozige königliche
Vogel unserer Hochwälder. Auch drr «ievogrl Hst ein
schlechter Srwtffrv, wean dar F schiuvkut« dc? Geväffer
kor troll irr: «vd. Aber bildet er vtcht eine wahre
Zierde der Wasserlaudschast, wuv cr 1räu» erisch verloren
t« Geäste dir Usrrwetdr fitzt»der wie eia blitzender Edel¬
stein an »v8 vorübrrschvirrt? Auch die iwpenkrrnde
Schönheit des Storche«, der ans seinen Streifereien de»
Erdbrütern nud Jarighaseu gefährlich wird, soll u«S er¬
halten bleibe», wenn er anch bei zu häofize» Aufttete«
reduziert werden muß. von den Wethen ist nach den Er¬
gebnissen der Ragkv2ut«rsvchr»geu schädlich die Roh:weihe,
»eil sie planmäßig Nester plSadert. Dagegen hat «an tu
der Kornweih« «vd Wieseuweihe entgegen de» ftüherev An-
scharmu« eifrige RLusedertilger zu «rrliSev, wk anch der
rote Rtla», keovtlich an den Spiralen seine» majestätische!:
FlngrS, so lange er vereinzelt«rnftriti, »»schädlich ist. Daß
Turmfalke» und sämtlicheB»ffard-»rteu strenr in scheue»

> Lkse Uuzufriedeuhett griff immer«ettero« stch, als
eben da» russische Heer von den europäischen Grenzen de»
Reiches fern war. Mau hatte übrigens aus eine Entpöruu»
des Militär» gerechnet, » rrwirkltcht wurde aber dies,
Hoffnung nicht, snd gehorsa« rückte« dk Truppen iu ihre
frühere« GaruisouSstädte wieder et». Au Stelle der Mild«
trat mm unerbittliche Strenge. Jeder Stiaßeuskaudal
wurde gewaltsa« unterdrückt und allen öffentliche» Brr-
sammluuge« ein Ende bereitet. Und als stch Stinmk» de»
Aufruhr» bi» i» dk D,«a hinein verirrten, »ah« «an
keinr« Anstand, die Duma selbst aafzulöse».

Unsere Sozialpolitik« befinden stch iu eine« schweren
Jrrlu« oder übertreiben viel zu sehr, wenn sie in den
letzten Lauernausstäudrn sowie in den aufrührerischen Be¬
wegungen, die hke und da auftauchka. aber kald gebä«pst
wurde», eine Art EatschriduugSkampf rrdücklru, ln dr»
die Regierung einen vollstäudiaea Steg davopgetrage» hätte.
Lir irren wkdrrmu, iode« sie behaupten, dk Ideologe«
der intellektvelleu Kreise hätten die Schlacht geleitet«ud
wäre« deshalb für die Rkdrrlage verantwortlich.

ZuuSchst wurden weder die BaueruausstSsde noch der
Moskauer Aufruhr von Ideologen trgrudwk befehligt.
Und daun, NA die Wahrheit zu sage», fand gar keine Revo-
lnttou statt, ebensowenig wir in Fravkreich zur Zelt de»
Froade. Andererseits aber ist dk durch die allgemeine
Uaznflkdeaheit verursachte Bewegung, die daun und wann
in Gewalttaten aukbrach, stärker gewesen als alle» ersuche
derjenige», di? ihr Eiuhatt tnu wollten, und sie setzt ihre«
Weg fort. Schon hat fie nicht zn unterschätzende Frücht«
gezeitigt, und«an kana von ihr weitere Erfolge ganz sicher
erwarte«. Wasz. B. die» odrnfrage betrifft, so vermehre»
stch beständig die bäuerlichw Ländereien uns Kosten de»
Großzruudbrsttzer. Rar daß »er Staat, anstatt dir Güter
der letzteren alle auf einmal aufzalsufen, vir «Sdk Abge-
ordneten der ersten Dnma verlangten, a« fie daau de«
vauernstaad za gebe», einzig and allein die Rolle eine»
Makler» in des Urbertragrmg de» SrnubbefitzeS von dr»
verarnttrn Adeligen aus die vohlhabrudrn Bauern spielt.
Wobei zu be«erkeu ist, daß jener eigenartige Makler, weit
rutfernt. bei dem Geschäft zu profitier!u etwas au» seine»
eigrueu Beutel hiezutnl, da er Gruud und Bode« «nt«
de« Ankaufspreis Wied« veräußert. — Aus de« eigene»
Beutel? » erstehe« mir u«S wohl! Richtiger wäre e» z»
schreiben: au» dem Brnteld : Steuerzahler, d. h. d»rsr!ben
Baaer», deren Steuern «höht werde«, u« die Differenz
wett zu «ccheo. »der die Bode»resor«St»eg»vg schrettet
jedenfalls vorwärts.

Uad ebenso schrettet auch dk sozialpolitische Bewegung
fort. Der Baurrustand ist endlich zur ErkenutviS gelaugt,
daß Regierung nad Adel durch ein festes Band verknüpft
find als durchaus nützliche Tiere, versteht stch wohl von
selbst; der überhauduehmende Mänseschade« uud die Wespen¬
plage stad nicht mißznvrrfteheude Fingerzeige. Mue wettere
Groppe von Vögeln wird rnr schädlich, wen« fie stch z»
stark vermehrt uud zu Schwär«es z»sa«Arut«t, z. S. die
Krähen. Häher, Elstern. Hier heißte». «it weiser Hand
Linsreifrud. die zu starke Bermrhrnug hindern, nicht abe»
über den Zwang de«Verhältnisse hinkusgrhknd diese Löge!
so bitter za verfolgen, daß fie ganz au» der Gegend ver¬
schwinden. Der Mensch hätte nicht nötig, hier ekzagretfeu,
wenn er nicht de« Raubzeug, dessen»sfgabr i» großen
Haushalte der Nator veikenneud, zu scharf»« Leibe ge¬
gangen wäre. Ws Habicht und Marder de:schwindet, da
kau» sich Eichhörnchen, Häher mrd Krähe«vgrstört ver-
«ehres uud Schaden stifte», uad wo der Fuchs nicht» ehr
die Schwächlinge und kranke» Individuen bei« Rehwild
ankscheidet, da geht die Kraft und Lebensfähigkeit de»
Wildes zurück unde» »Kd von Srnchru ergriffe».

ES ist ja nicht de» Ratze» oder Schade» allria, der
bei der Benrteilvvg der Tierwelt«aßgrbeod sein darf,
vkl«ehr handeltc» stchu« dk Erhaltung deL Nsturschö-
neu tu der Landschaft. So viel HuwanitLt nmß de»
Mevschm dleibev, daß er e» als fittliche Pflicht übernimmt,
die kü««erlichen Reste der einstigen Tierwelt zu schone»,
soweit er sich irgcud« tt seine« Sulturintereffeu vereiutgr«
läßt. Dieser Bewußtsein»nß au Stelle jeuer Selbstbe-
scheidvug treten, dk e» stillschweigend als Schicksal der
moderne« Zeit hiL«t««t, daß Pflanze», und Tierwelt m»
un» veröde». Wen» die deutsche Forstwirtschaft de« Ge-
daulen huldigt, de« Walde dk Pflruzes- uud LterweU
als rin zusa««ergehöriges, «uauflöslichr» Sarzer zu er¬
halten, daun bteut sie de« Waldschönhritrgedaukeo in glei¬
cher Weise wie dc« Hei«atschutz, und dann»Kd anch de»
»oderue Wirtschaft»»«!- dk nie versagende Quelle der
Gesuudhrit undP-este für uvser Volk bleiben.



sind Md daß zw'scheu ih» Md deujrnigm, die« IN ihm
ebenfall, nl» seine Feinde zeigte, eine wirkliche Soltbarttät
besteht. Die »rdelter, m, ihrer Glrlchgilligkeit der frei«
heMche» vewegmg gegenüber erwacht, verschmähe» nicht
»ehr ihr »echt, in die Dmm» ertreter zu sende«. Lrvtz
der Hiuderatsse. die der stete» Aeußrrmg der Gebmkm
durch die Schrift»der durch dir St de »«» »rne« in de«
Weg irsiellt wurden, « acht die Erziehmg der Mafien per
Freiheit und« leichheil schnelle Fs,tsch,iUe. Sind da, die
der rnsstschen Jiüelligenz vorgeworseneu Niederlage», sa
muß»an gestehen, daß sie eine« Stege>Laschend ähnlich
sHen. Reiner Meinung nach darf von eine« endgültigen
Mthltn-e« nicht dt« Rede sein. G, Wiste tatsächlich eine
Niederlage, wem die Beweg», , sich kein anderr, Ziel ge«
setzt hätte ial, die Revalall»«. I » Wahrheit»der war
ihr Eadzirl nicht eine Nevolntio», fmder» eise Refar« .
R« tsi » it der Dmchsührnvg dieser Refar» wenigste»,
mgesmgea md für ihre Wettereutwicklm, die Bahn be¬
reitet worden. Sie wird»verding, weitere Anstrengungen,
»eae Opfer»erlange», ade» e, tsi keineswegs bewiese«, dttz
sie nur »ermittelst eine, pvlttischen Katallyswo, gelinge»
kan». Der grradrlivige FortschrM isi nicht, al, eine
TZ'wäre, »it der die historische Forschmg scheu längst ans-
geräa«t hat. Immer md überall hätten die steihrttlich'«
L w gmge» gegen Rrattt»n,gewalle» ,« kämpfe«, dem
da, vergangene wird nicht» ft eine« Schlag Sberwmdea
md ergtdt sich nicht so leicht wie eine belagerte Festung.

Ja England zn« Beip!el lapitnlirrie«ach der Pr»
k1a» iermg der Republll die alte Ordnung der Dinge»ach
lange nicht. Erowwell selbe», »»« Ehrgeiz getrieben, war
nahe daran, die früher«Staattfarrnz» seine« persöaltcheu
Bartrtl wirderherznsiellm, vad nach seine« Tode hatte die
rrpnblikmtsche Idee noch leine festen Wurzelni« Lande
aesaßt, s» daß Raul» Berrat tu der damal'gm englische»
«sellschast bet weite« nicht die gmze- ustüstnug Hervar»
rief, die eine solche Tat verdient hätte. Durch die Wieder¬
einsetzung Stuart, aas Er glaub, Thron geriet dennoch die
Freiheit,bewegung de,halb nichtl«, Stocke«. Rar wartete«
ihrer neue, schwere Prüfungen, die sie während eine, ganzen,
so» hartnäckige» Kämpfen erfüllten Jahrhundert, Helder-
»üt.g brsiaod. Und al, sie endlich siegreich dasiaud, be¬
deutete ihr Sieg leine,weg, einen vollßärdtgeu Bruch»it
derL-rgiugenhett, sonder» die lleberwinduug der Reaktion.

Ebenso vermochte die französische freiheitliche Beweg¬
ung, die lauge Zeit vor der eigentlichen Revolution«usiog
und unter de« Führern Ideologe» wie L'Hospital, Kar¬
dinal von Retzo. a. m. sich befanden, weder der uapoleo-
«ischen Reaktion, noch der Restauration, noch de« neue«
verrat jene, den Monlschr» L rnbruch wett in den Schatte»
stellenden Staat,streich, vom2. Dezemberz» entgehen.
Erst der Zusawmrublnch de, zweiten Kaiserreich, md der
M ßerfolg de, politischen Wagnisse, vom 18. Rai habe»
dank der Standhaftigkeit de» republikanische» Partei, die
stet« Ausbildung de, parlamentarischen Shsie«, in Frank¬
reich erwbglicht.

Heule verfolgt die Entwicklung in Rußland durch« ,
denselben» eg: eine freiheitliche Bewegung isi Vorhände»
md geht unermüdlich ihren Saug Wetter. Und sch« hat
sich eia ungestümer Drang »ach Freiheit pi erkeuneu ge-
gebeü md tsi nicht ersolglo, geblieben. Freilich sehen wir
jetzt die Reaktion ihren Steg feiern; dieser Steg wkd aber
»ohl nicht lange dauern. Jedensall, bestehen dt« schon
gewonnene» Ergebutfir fort, md die Bewegmg bleibt
lebendiger, kräftiger al, je. Ihre Kraft hat sie großenteils
den hoKherzige» Bemühungen der Ideologenz» verdanken.
Die russische Intelligenz kann also unbesorgt sei«: e,
wäre voreilkg, sie falltt zu erklären.

Wokttisch« » eb-rfllHt.
Die Wahle» i» Fronkreich zeigen bi, jetzt ei»

durchaus günstige, Ergebne, für die vtiherlge Kammermehr-
heit, die sogar noch einige Sitze gewonnen Hit. E, find
indessen noch an die 230 Stichwahlen erfoederlich. Avßer
Millrrand finda»ch sämtliche Ministe« bereit, wieder,e-
wähle. Dagegen ist der Soztc'istensührer Jame, in eine
sehr zweifelhafte Stichwahl geraten. In einigen Pariser
Zezirkeu hatten mehrere Frauenrechtlrriaueu Kandidatinnen
ausgestellt. Sie erhielt« zwar einige hnudert Stimme»,
doch wurde« diese für ungültig erklärt. So ruhig, wie man
nach de« wenig ausglregten Wahlkamps erwartete, ist der
Wahltag nicht verlaufe«. I » der Gemeinde Eraville, in
der ALS« von Borde« r, hat rin Wähler ohne besonderen
Anlaß einen Schuß ms den Bürgermeister abgegeben, de»
Bo.sitzedder de, Wählbarem, war und ihn gelötet. Ja
Eha«bo>Freu,er»llr, i« Departement Loire haben die
Ar beite», wie dieNe:erlcge des Sozialismus bekannt wurde,
das Rai Hins gestürmt md ia Brand gesteckt. Bon de»
Gendarmen, die eingr ffen. um das Rathau, zu retten,
wurde eiarr schwer verwundet. In Pari, wnrde Rouauer
mit Revolvern beschossen nud schwer verletzt. Ferner drangen
einige Personen in die Redakrtonsräame der sozialistischen
Humavite ein, prügelten einen Diener, zerschnitten die Trle-
phoudrähte rnd richteten arch sonst nrch« ehrfachru Scha¬
denm. I » Algierw-rdr der radikale Kawmerkavdidat
Professor Loli« von vartrigegLeru»it feindseligen Rufen
empfangen und mit LIt'.tol brsäiSttet. Er trug Brand-
wnudrnm der Hand davor. In Foix (Dtp. Arirge)
wnrdea die Wahlurkmdeu an, drei Gemeinde» verbrannt.
Ja der GrmeindeP -umrrit wird der konservative Kandidat
Servtguy von der Bevölkerung in der Bürgermeisterei ge-
fangen gehalten.

D - türkische Metern «, hat die Antwort der
Kretkischutzmächtr in der Frage der Eide,leiste für»rbr«
friedigend besnnde» md wird neue Schritte urtrrnehme».

— Der gemeldete Kampf bei Stimlia endete mit der Zn-
rückdräuguug der « bmefen, die große Verluste erlitten,
»ns fetten der Truppen wurde« drei Soldaten gelötet, ei«
Offizier und 10 Soldaten verwmdet. Inzwischen sind aber
auch an andere» Stellen Albaueseubaudeu« tt Tropen zu-
sammrugestoßeu. Die Nachrichten an, Odrralbanir» laute«
sehr mgünstig, da dir Anlaute» sehr stark au Zahl stud.
Die Pforte hat die Xbseudung von Lrupprnverstäekmg«
wieder ausgenommen. — Auchi« Arme« wird e, wieder
lebendtg. I « Sandschak Tals faade» Kämpfe«tt de«
Rebellen statt, die 28 Lote und 80 verwundete hatten.

I » Eharhi « hat sich mf Anregung rassischer md
japanischer«anflente eine rassischj ivauische Gesellschaft ge-
bildet, die sich die gegenseitige Annäherung der beides Nati¬
onen zur AnfgaSr macht. Als Rittet hierfür sind in, Auge
gefaßt da, Erlernen der Sprachen, da, Studium der Kul¬
ten md de, Wirtschaftslebea, beider Völker md die Förder¬
ung der Eutw ck iug der Handel,beziehuvgru.

I « Peefte« hat sich ein neues Ministerin« gebildet,
dessen Zusammensetzung eine» Sieg der russischen Partei
bedeutet. Da»Parlament hat die Bestättguugnoch nicht erteilt.

Kaiser »md Elsaß Lothringo».
GtraßbnrU, 87. Apiil. Dn Kaiser hatte, einer

hiesigen Zettnug zufolge, anläßlich seine» Anwesenheit in
Straßburg, seiner Umgib»»- gegenüber sich auch über die
«lsaß-lothriugische Verfassung,frage geäußert. Der Kaiser
brachte wiederholt feine Sy npathte für Elsaß Lothringen
,«« Aurdrnck md sprach seine Frende darüber an,, daß
die Lerfafiuugsfrage in Fluß komme. Er vertrat dt«An¬
sicht. daß da, Land seine eigenesG schäfte selbst besorgen
sollte. Heber die Form der Verfassung sprach sich der Kaiser
dahin an,, daß von der Errichtung einer neuen Lhaastie
keine Rede sei» könne. Er, der Kaiser, werde Landesherr
von Elsaß Lothringe» bleiben. Die . Straßburger Neue
Zeitung* fügt hinzu: . Mm könnte insol-edefiev»ohl
amrhwea, daß der jetzige Statthalter von Elsaß-Loch'tag«
auch in der neneu Verfassung betbehalteu«erden soll/

Deutscher Reichstag.
Merlin. 36. April.

Wahkpiüfnnge». — Die Wahl de, Abg. Gla¬
to atzkt wird für gültig erklärt. Auch die Wahl de, Abg.
Labroise -Saarburg beantragt die Kommisfiou für gültig
z« erklären. Die Wehl des Abg. Schleie(«lmstadt-Wol-
senbüttel) beantragt die Kommtssio« für ungültig zu er¬
klären. Nach kurzer Debatte wird ein Antrag mf Stück-
Verweisung dt, Abg. Neummn-Hos» angenommen. Dt«
Wahl de» Abg. Arnstadt Laugensalza(k.) beantragt di«
Kommission für ungültig zu erklären. Da, Hau, beschließt
im Gegensätze hierzu auf Gültigkeit. Heber die Wahl de,
Abg. Meher-Pfarrkirche» (Z.) entspiuvt sich eine längere
Debatte. Die Kommission beantragt Ungültigkeitw-gru
zahlreicher Mahloerstöße. Unter mdere« »g, ein Ge¬
meindesteuer während der ganze», « ahldmer in der
Isolierzelle postiert. Trotzdem beschließt da. Ha«,
-egen Volk,Partei md Sozialdemokraten Gültigkeit der
Wahl. Für gültig erklärt wird ferner die Wahl de, Abg.
»aphengst (k.) nach kurzer Debalte und ohnej'de Debatte
die Mandate Schwarz-Lübeck und Lr. Strnve-Püöu. Eine
Debatte entspiuvt sich wieder über die Wahl de, Abg.
Sptudler -Bergzaberu(u.), bei dessen Wohl auch da, Wahl¬
geheimnis vielfach verletzt worden ist. Trotzdem erkennt da,
Hans aas Gültigkeit der Wahl. Ueber die Wahl der Abg.
Wehl (Zelle—Gifhorn) und Steve», (16. Hannover.
Wahlkreis) wird zusammen verhandelt. Die Kommission
bemtragtU-gültigkett. I » beiden Walkrriseu waren narr-
lmbte Eingriffe der Kriegrrvereiur vorgekommeu. Hierüber
entspiuvt sich eine lauge Debatte. Die Majorität erklärt
sich schließlich für die Gültigkeit beider Raubte. Ferner
werden für gültig erklärt die Wahle« Boltz-Saarbrück-u
(ul.) Henning (k); da, gleiche geschieht dann noch mit
drei von der »ommtsfiou beanstandeten Wahlen: Bühle
(Lothringer). Coutze(nl.) und Eueu (Z) sowie Euder,
(f. v ). Ueber die Wahl von de Weute (Lothr.) wird
Beweiserhebung beschlossen.

WSrttemberEifcher Landtag.
r Gtnttgart , 87. April. Die Zweite Kammer

beschäftigte sich heute Sri der Beratung de, Landwktschaftt-
kammergefttzrs«U der Frage der Zusammeufttznug der
Kammer tArt. 3). Die Debatte zeitigte zahlreiche Anträge,
von denen der de, Abg. Somme» (Z.) jede« Oftramt
und der Stadt Stuttgart einen verirrter, der »ammrr
also 64 unmittelbar zu wählende Mitglieder zu geben, zu¬
rückgezogen wurde. Auch Keil (S »z) zog seine« Antrag,
der 48 dnrch Vropsrz oewählte Mirgltidrr wünschte, zu
Gunsten eines Antrag» Körner (BK.) zurück, »osach die
Kammer ans 40 Mitgliedern bestehen soll, die in den4
Kreisen des Laaves unmittelbar und durch Verhältniswahl
von de« Lrndwirte» gewählt werden. Dieser Antrag fand
von mehrere» Seit« Zustimmung und stand schließlich allein
de» Regiernugsentwurs entgegen, der die Kammer ans 32
uumittclber,n wählenden Mitglieder», je eine« Vertrete,
der 12 lmdwklschasllicheuGavverbäude md höchste-, 8
von der Kammer betgewätzlteu Mitgliedern zysimmevsetzen
wollte. Der Antrag Körner wurde« tt 55 gegen 23 Srimmeu
der drntschrn Partei md der Pottrpartri bei3 Enthaltungen
de, Zentrum, angenommen. Zustimmung fand auch ein
Antra« Ströbrl betr. die Zuziehung von verband,Vertretern
md Sachverständigen zu den Leratuugea der Kammer.
Bei Art. 4 wurde ein Antrag Keil, den Frauen auch da,
passive Wahlrecht zu gewähren, mir 43 gegen 27 Stimmen
angenommen. Morgen Fortsetzung.

Vages-Hleuigketton.
>« »litt«>r«a

Magold. w» »o. Uprtt ivro
* v »« « erthem- . Gemeinsame Sttznu, »er

Hstrgerltcheu Kollegien. Der » « fitzende widmet z,
Etugmg der Sitzung de« unerwartet rasch verstorbene»
Mttzlte- de, Gemeivderat, Herr» Privatier Mayer warme
«orte ber Anerkennung für seine langjährige Irene Pflicht-
«sülluug. Sein Andenken wird dnrch Erheben von den
§ *,? >̂ rhrt. — Rach den Bestimmungen de, neuen Voll»,
chn lehreri,setze, »ttb Sie Zahl der Mitglieder der Ort*

schnlbthörde aas S festgesetzt mb zwar sollen dieser auge-
höreu: DersOrttvorsteheral, geschäft,führender» « sitzend«,
ber Schal»,rstaud al, Mitvorsitzendrr, de, Ort,geistliche,
zwei» ilkSschallkhrer darunter der MiltelschnHehrer md
vier» ertreter der Schulgemeinde, »»schlossen wird die« e-
uehmigung de, K. Oberschnlamt, eiuzuhole». — Abgehört
»erde» die ftädt. öff-utltche» « echumgeu 1907/08. -
'/.10 Uh, Gemeinderat alletu. Ritgeteilt wird, baß
die Baugesuche ber Stadtgemeinde wegen Reparatnrarbetten
am alles Kirchturme, und de, SanttätSrat, Lr. Fricker
»ege« Errichtmg«ne» Neubau, von K. Oberamt ge-
uehmigt wurden. — K. Oberamt wird ein Bangesuch betr.
E.stellm, eine, Schappr», de, Pensionär, Killinger mtt
de« Antra, auf Genehmigung ln widerruflicher Weife vor-
gelegt. — » ergeben»erden die Gtpserarbetteu am Farren-
stallgebäude au SIpsermeister Hertkoru« it 18'/» Abgebot.
— Verlesen wird eine Aufforderung de, Stadtschullheißen-
amt, au 23 Männer, welche durch Letbriageu eine, ärzt¬
lichen Zengvlfft, vom Feuerwehrdie-st befrett waren, »or-
nach st« dnrch ein ueae, Zrugut, ihre völlige llutauglkchkett
uachzaveisru haben, anch tu der Nichtung, daß ihnen in
Abteilungen» it leichteremD eust, wie bei de»Spritzen-ober
Schvtzmamschaft(Pkqiel) die Ersüllmg brr Feuerwehr-
Pflicht unmöglichs i. Bei Nichtbetbringes de, Zeugnisse,
würben sie zum Dienst bezw. zur FrurrwehreSgabe herau-
gezoge». La, Ergebnis wird in nichtöffentlicher Sitzuu,
mitgeteilt. — Nach eine» Erlaß de, K.Oberschulrat, wird
«itgeteilt. daß der Hauptlehrer Sandler ia Mörsbach ms
die Stelle der Mittelschule ia Nagold ernannt wurde. —
Damit ist die öffentliche Sitzung geschloffen.

-8- Obertakhei» , 27. April, »el der heutige»
SemetnberatSwahl habe» von 108 Wahlberechtigte»
94, d. k. 87'/. abgeftimmt. « ewäblt wurde» onrab
Schlotter , Geweindrpflege» »it S7 md Johanne,
Zink, Vorstand de, DarleheoSkaffmveretn»« it 77 Stimmen.
Die uächsthöchste Stimmenrahl betrug 43.

r Fre«be«stadt, 27. April. Nachrichten an» de«
Mnrgiale zusolge wi.v die neue BahsUui« nach Forbach
am 14. Mai eröffurt.

r « e»e»b»r, , 26. Upr«. In »trksufeld  verlor
der Soldarbetter Spange»  auf der NSckfahrt vom Felde
die Herrschaft über da, Pferd. Hierbei wurde sein fünf-
jihiiser Sohn vom Wagen geschlendert und überfahre«.
Da, Kind starb  alSbald. Der Fuhrmann wurde um
leicht verletzt.

Gtmttpart, 25. April. Der Gesamt»« staub de,
«Srtt . Volksschullehrer-Lkreiu» hat sich kürzlich«it der
Frage der Ausnahme der LoHSschnHehrer in La, Beamten-
gesrtz besaßt. Er kam dabei unter Hinwet, aus die Ber-
le hsug de, Leamtrncharakter» au Lehrer höherer Schul«
zu de« Ergebnis, daß dieZt.  zwischen dieustrechtliche«
Verhältnissen der Bolk»schuHehrer md deujentgeu der
Staatsbeamten noch bestehenden uuwescullichen Unterschiede
kein« und sein können, die Lehrer von de« vramteugesetz
auSzvschließeu. Der Verein hätt daher au der alten Forde¬
rung des VolkSschrrllehre:verein, in dieser Hinsicht fest.

r Stuttgart , 27. April. Am Montag wurden an,
einem Kaffevrau» der Bahuhosvervaltung 2800 gestohlen.
Der in Betracht kommende Raum besi-det sich im Haupt-
bah-hos, Ecke der Friedrich- und Schloßstrvße im Erdge¬
schoß. Der Diebstahl muß ungefähr tu der Zeit zwischen
1 und '/»2 Uhr nachmittag, begavgm worden fein. Etwa
um 1 Uhr hatte ein Saswärtrr die Türe in den Kaff uraum
noch verschlossen gefusdm, während das Schloß zmückgedreht
war, als es un '/.2 Uhr wieder kam. Inzwischen muß
da» Schliß mit eine« Nachschlößel ausgespemt worden sein,
Lena der« afsehrr trug dea richtigen Schlüffe! tu der Tasche.
Das gestohlene Geld befand sich ia zwei je 3Z em lauge»,
20 cm breiten, 15 cm hohe» versch'off neu und plombierten
eisernenG-ldkaffettev. die Schiebdeckel und einen beweglichen
Handgriff habe». Die « eldrolleu tregeu Leu Aufdruck
oder Strnprl . «gl. Bahnstation Böblingen* oder. Kgl.
Bahnstation Vaihingena F.*. Das Geld«nrde sa»t den
Kassetten gestohlen, wahrscheinlich ward- außerdem noch eine
lrrre Gamwelkaffette»it nrch oben aafgeheudrm Deckel
mitenlwerdet. Die Nachforschungen werden mit Euergie
betrieben. Die Lahuvrrwaltuug bat für die Entdeckung
des TätrrS eine Belobruog von 100 au!gesetzt.

BSbling*», 26. April. Die Arbeite» an der Neben¬
bahn KSUtageu—Dettenhausen schreiten schnell vorm, so
daß zu Hessen ist, die Lahn käme noch im Lauf des Jahrs
eröffnet werden. Die Freudea: dieserB«ha ist hier in
Böblingen nab mH in etvzeluru Gemetudent̂eiue besonder,
große und be eistrit', denn»au hatte gewünscht, baß die
Bahn nach anderer Troer und gmz nach Tübingen hätte
gebart werden sollen, »ns »öblinges Markung fährt ste
alletu6—7 K«. aus besseren Gütern, wodmch die Fahr-
kosten für alle Geweiudeu»a groß und die Beüragskosteu
der Stadt Böblingen zu hoch werden. Dazu kam sü, die
Stadt Böblingen noch eine mdere bittere Pille: der der-
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la»,te Ersatz der«oste» sti, Fahrkartenausgabe, » eleuchtuug,
Neiuiguvg«s». aus de« Hältst»»« . Böblingen Süd*. I«
«»betracht de» viele» «oste», di« Böttingen diese Bah»
«acht, »ud i» «»betracht de»hohe» Beitrags zu de» «»sie»»er« ah» «Sdli»»e».« rv»ingeu hat darum de, Gemeiuderet
tu sei»« letzte» Sttzuug diese Forderung eiusttmmig ab-
geledut.

Me«Ut»ge«, 28. April. Der Bered»sSr ländliche
«ohlfahrtSpsilesge tu« ürttembng»ud Hohe»,oller»hielt
sriue diesjährige Hauptversammlunghier ab. Nach de«
Bericht de» Geschäftsführer», Plärrer KappvS.Göuuiugev,
ist die Mitgliederzahl auf 1141 au-ewachseu gegeuSber
104Si« Borjahre, fie gliedert sich tu 1b8 korporative und
»83 Eiuzrlmirglleder. Erstrebenswert erschien de» »ent«
die Medrreivsühruug vou OrtSchrouikeu»vd eiue Lerbeffr-
ruug der läudliche« Bavweise, war iu Eingabe« au das
»gl. Ministerium der Jauern be»w. au die Zentralstelle
fiir Gewerbe uud Handel»äher dargelrgt wurde« it der
Bitte, eutsprechrude Schritte in dieser« tchtuug zu uuter.
uehme». Empfohlen wurde die vou Stadtpsarrer Gastpar
hrrauSgegedeu«. Schwäbische Heimat- i»Waugru-Stuttgart,
dar ofstz rlle BerrtuSorga», tu dem alle«rsahruuge» aus
de« Gebiete der läudliche» Wohlfahrtspflege gesammelt
uud verarbeitet»erden. Württemberg hat j tzt tu 44
OSeramttbezirkeu 57 LrrtraueuSpirsouru, 3 wrnne Bezirke
stud durch«aSschußmitglieder versorgt«ud 16 Bezirke st»d
uoch ohne BertrauruSmäuuer, deren Hohevzvller» 8 iu 4
Bezirke« hat. Die Bersammluug begrüßte riuru«utrog
des « aSschaffeS, » it de« »ürttembrrgischru Bmrde für
Heimatschuß ia ei««artellverhältui» zu trete», in der Weise,
daß die Mitglieder deb eine» BerriuS gegen Erlegung des
hälftige« Jahre»!ellragrS»it 1 »ck im aubereu Berrt»
«afaahme finde» kSaueu. «ls »ellvertreteudrr Lorfitz uder
wurde Stadtpfarrer Kastpar iu Wangeu-Stuttgart-ruählt.
Um >/»3 Uhr uachmtttag» folgte riue sehr gut besuchte
öffentliche Bersammluvg»it Begrüßung durch de» Vor¬
sitzenden, Fihru. v. Sode» (Tübingen), auf die wettere
««sprachen des NegieruugSpiäfidevteuv. Hofmauu i»
Auftrag des StaatSmiuisterS des Javerv v. P fchek, uvd
namens de» K. KreiSregteruug. die de» Beftretuvgeud:S
BerriuS mit wärmste« Iatnrffe begegum uud ihvr» die
»eitmöglichste Uaierstützuug zukvmmeu laffeu, bau» de»
Stadtvorstaude» Oberbürgermeister Hepp, ferner feite«»
der Bertreter de»Zeutralleituvg des WohlrätigkeitSdneivS,
de» Württembergischeu Bundes für Heimatschvtz, der Schwä-
bischeu GauverbaudeS gegen de» AlkotzoliSmu» uud de»
BerriuS zur Begründung ländlicher Heimstätteni» Wärt-
trmberg folgte» mit de» Berficheroug frevvdaachbarliche«
AnfammeuarbeiteuS. Prof. Dr. Brunuer-Pjorzhei« hielt
darauf de» ersten Bortrag. Der Kamps gegen dte Schund-
literatur- , als einer sittlichen Pflicht jedes einzilnr» grg tr¬
über der künstigeu Geueratiou. Ei» Ltchtbildervortrag von
Pfarrer Dr. Kochllatnbalzheim behandelte. Probleme der
Bolkrkaufl- aus de« Gebiete der Plastik und Maleret outer
brsosdrrer Berückstchtignug der Friedhof, uud der christlichen
Kaufti« Kampfe gegen Schuudliteratur uud Schaudkuvfl.
Die be.dev, so»hohe»Ideale» für dar Bolkrwohl getragenen
Vorträge begegnete» dem regste» Interesse der Aumesiude»

rd fände» lebhafte» Beifall. Die Bersammluug selbst aber
ist fchöu verlause» »ud brachte de» Berrt» für läudliche
»ohlfahrtt pflege tu Württemberg uud Hoheu,olle:u riueu
ousehnlicheu RitgliederzuwachS aus deu Kreise» der Beamte»,
uud Lehrerschaft, wie der Geistlichkeit au» der Stadt uud
dru BezirkSorteu, die tatsächlich iu der Hauptsache jetzt schon
die Träger der gauzru läudliche» Wohlfahrt»- uud Heimat-
schutzbeweguug stud.

r Hrilbro»», 27. April. Der Schultheiß Bosch iu
Stockhrt« , der mit Hypothekeuschviudeleiev 264000 «ck
«uterschlagru uud Staat vvd Privatev« ei» schönes Stück
Geld gebracht hat, hat i« Ua ersuchougSgefäugniS iu Hell-
brouu uu« eiue» «ollrllm zur Grsellschait bekemmeu, der
auf dir gleiche Weife, »m iu uoch höhr-m Maße, sich
Geld«rschwmdelt hat: Schultheiß Benz  von Löchgau,
OA. Bestgh'.i» , hat auch da» System Bosch'S betrtebeu
Md auf diese« eise laut Neckarzritnug, grgr» 300000  Mark
veruntreut. Uud der Fall Boschs ware» auch, der diestu
Schwindel zutage gebracht hat. Dnch die Uutrrschlgguuge»
Boschs ausmertsam gemacht, hat «ämltch der» « fitzende
und der Kontrolleur der städtische» Spattaffe iu » rette«
rke Sitvifiou brt dem Schul-heißen Be«, iu Löchgau OA.
Besigheim, vorgm-L-m-v. Debei ßelltr sich heraus, daß
dieser dieselbe» Srtrügerischru Raripulatiorrn gemacht hatte,
wie sein Kollege iu StockhetN. SchnlthrißB:az hat dem.
roch Btrurtreuungev begangro iu Höhe vou 116000»ät bei
dc: Sparkaffe» retten. Brvz ist iu volle« Umfange ge-
ständig uud gibt zu, auch bet dir Sparkasse Küvzeltau
»eruvlrekllngrn iu ungefähr der gleichen Höhe-ecooLeu
^ haben. Nei der Sparkaff; Breiten sowohl, als bei Lk«
^nvatfparvtrri» KüvzttSaa haudrlt es sich um lliknudeo
noch de« Jahre 1900  und hat demnach für die gesamten

der ws ttembrrgtsche Staat auszukommev.
Ä HeUbroru zuaeführt.de« Blatte geschrtebeu: Hastrem

? lävorbehalieugeroeseo, deu Schultheißen
Da? Sn? seiuru Be.räzrreie» «och zs Sdntr ffm.Da» Shst.m war daß gleiche, allri» der vnuvtrellte üirld»
betrag beträgt hier3L0000  die auf gefälschte Pfand-
briefe do» der Spattaffe Lreuev und dem Pcivalsparvereiu
KünMau eihobeu wurden. DieuStag mittag sind der

Bestgheim. der» ürgermeisier und-iu
B-a« ter der Spar kaffe vo« Brette« tu Leschleffen« Chaise
°°r be« » a Hause augrfahre», u« die Sache za »ulrr-
suche». Schultheiß Beaz legte sofort eiu Gesiäudui» ab
worauf er tu Begleituug der Besigheim« StatiosSkomma»!
daateu»ach Hellbrou» abgeliefnt wurde. Benz, der Eude

der 40» Jahre st ht, war zuerst SMulihriß iu Hofeu dauu iu
»alh ' im «ud fett dem Jahr 1897»u Löchgau. Seit»au«
die Fälschuugeu brgavge» wurde», steht vrch nicht fest, jedeu-
i«ll» muß der Staat wird« eiue schöne Summe bezahle».
Wohin da»Veld aekowmeu ist. ist viele» eiu Rätsel, wohl
HU Be«, «tue sstSae Billa sich erbaue» laste», aber « au
«ar allgemein der Meinung, daß die Frau eiu bedeutendes
Bewögeu beigrbracht habe. Bau den Eiuwohueru tu Löch-
gau soll vttmaud geschädigt sei». D»ß die Errrguua hier
sehr groß ist. ist begreiflich, da «a» dtif«»»ehrliche Hand-
luugsweife ditsr» Wanue»ie zugttravt hätte. Er hat rS
verstaube», fich die Zufriedenheit feiner vor, fetzt«« Be-
Hörde zu erwrrbru; als Vvrstaud der Besieh:imer Waffer-
verforguugSgrnppe wurde er bei Einweihung vom Köatg
durch eine« Orte« auSgeziichvtt. Die Sparkaffe Brette»
mnstert jetzt auschetueud gruao ihre Psaudbriefe, hoffentlich
finde» fich keine«eueu Fälle vor.

Deutsche« «eich.
» «, »«, 26. «pril. NeichSkavzler Bethmauu-Hollwe,

ist au Influenza erkrankt »ud muß seit gestern das Bett
hüte».

Pforzheim, 26. «pril. I « Stadtteil Brötztuge»
wurde der Fuhrkurcht uud ehemalige Kübler Jakob Breziog
vou eiuem Pferd derart aus die Brust geschlagen, daß er
nach einer Stande darau verstarb. Le« Mau», dn einst
dr« Schafott verfalle» war. war er richt brl»iedru, rlurS
natürliches Lose» zu sterbe». I « Jahre 1879 wurde er,
weil er » it eiue« gr»iffe»Grffil,»sa««eu deu Waldhüter
»ritsch, der fie beim Wilder» überraschte, auf gramuhafle
«eise ermordet hatte, mit Geisel zu» Tod verurteilt und
dauu zu lebeuSläugliche« ZrchthauS beguadigt. Während
sei» « evoffe Geiseli« Zuchthaus starb, morde er uoch 28
Jahre» aus Wchlverhalteu au» de« Zuchthaus eutlaffeo.
Er arbeitete davu wieder hier erst als Kübln, dauu als
Fuhrkurcht uud hat erst vor eiuem halbe»Jahr zu» dritten
Mal sich wieder verbeiratrt.

Karl- ruh-, 26. «prtl. « ie die. Karlsruhe»Zeitung-
meldet, wird daß Rauchverbot, dar z. Z. für die auf die
badische» Ltutev übergehende»Spelsemageu besteht, « it dem
1. Mai d. IS. für de« Bereich da badisches StaatSriseu-
bahuverwaltuug aufgehoben.

r A«S Baße«, 26. «pril. Eiue Kraftprobe haben
die Singen» Binkoufameuteu avSgrübt. Sie hatte» allen
Ernstes beschlossu, am Svrmtag mittelst Cr̂ azuseS, za
de« die uotwredige Letluehmerzahl schon gesicheltm» ,
nach Eugen zu fahren, wo dar Bi« noch zu« alten Preis
verzapft wird. De« Siugrver Willen»ar dieses Vorgehenns» doch zu stark, fie«ntschloffe» fich daher in letzter Stunde,
ebenfalls dar Bia wieder zu« alte« PreS anSzuschänke«.
Der Sxlrazug unterblieb uud GawbrivrS schwang vorgestern
sstu Szipter wett sröhltchrr al» soust.

Nach der Katastrophe.
« . Wiilbrerg, 26. «pril. Die ia de« Telegrammde« Geuerattnspekror Lyuckera» deu Kaiser euthalteue Be-

hauptuug. daß die Schuld au de« llvglück ausschließlich
höhereu Naturgemalteu zuzuschreibeu sei, wird iu de» ge.bildete» Kreise» WeildurgS entschieden bestritte». EL wud
getadelt , daß dar Luftschiff nichti» grschütztru Tal«-,
souderu auf der vsu de« S-u.» nstoiteu Hochebene vu-
ankert morde» ist uud daß die sührevdcu Offiziere, »ährend
de» O.kau au Heftigkeit is-wer mehr zuoohm, das Luftschiff
verließe» und sich zu Lisch örgadeo. Aa deu Kais» soll
von hochsieheuder hiesig» Seite kn diese« Sinne B-richt
erstattet sei». Die Rtchtizkett der Behauptungen zur Zeit
nach,»prüfe», ist unmöglich, da di- vugemei» große«us.
reguvo nicht nur die Bevölkerung, souderu auch dir leiten-
dru Offiziere ergriffm hat. (Zum Teil wiederholt aus
letzter Rum«« . D. R.)
^ ^ Fri .drichShafe«, 26. «pril. DieZ-ppklivgesell.
schast wll sich über dt«Zerstörung desZ 2 nicht Lußero.
Die Feststellung der Ursache« der Katastrophe sei Angelegen,
heit der allein Mäudtgerr Stelle, d. i. die Heeresverwaltung.
Auch die Frage, ob uagevügmde Lrrauterurg die»atc-strophe«irverschvld.t hat, srt nur an Ort uud Stelle-v
»tscheider:. GrasZ-pprlin persöalich lehnt jedes Inter-
virw üier da» lli-glück höflich oder btstimmt ab.

27. April. Lou einem Fachmauv erhält di«
»Bosi Zcg.- vachstehrvdr Anschrift:

Es wäre falsch, nachdem roa amtlich» Seite kurz er-
klärt worden ist, em8«schu!dm Ir fft viimavd. höhne
Gewalt hat da» Unheil auzrrichtrt, zur Lagekorimwg über-
Lllgrhe». «u d-r Uafallstelke drk Z 2 hrrrscht- rm ri?
uvrwal starkir Stur« , der die Löl dovgk 5 Loftsch ffrL
wohl rechtfvtigtr, ab« et» Stchlosretßea vauL:r Brrark«.
ruug drthrlb nicht eutschuldigt. Tatsache ist, daß die Brr-
cmkeruug zu schwach gewest» ist, vielleicht darf »au crch
avukhmev, daß da» gesamte Material an Taxwerten nicht
au Bord cevrstrr ist, vou de» e'n Ntr-desttell für dm
Lußttfteu Notfall doch uc-:d!»6t vorgeschrieben sein muß.
Ermiß, bet schönem, klare» Witter ist jedes Zuvitt au
Gewicht für dir Geschwindigkiit nugürstig. Nb» daß rin
Zuwenig verhängnisvoll wttdeu koru, habe» wir g-sth'-.
Daß Deutschlaod, was seine Laltschiffe aubrtlifft, au der
Spitze«arschirrt, dar weiß alle Welt, ebevso, daß alle drei
Type» kriegkörruchbar stud. Dahrr vollen wir eiu Zu-
sammeomavöperierrn oder gar Paradieren für spätere Zetten
ausschtrbeu, weou eia- Anzahl homogener Livhritr« ovr-
hauden find.

Weitburg, 27. «prtl. Die RrchmtitagSzüge briugru
heute wieder zahlreiches Publikum. Dar Gerücht war vtt-
drutet, daß Graf Zrpprli» augekommru sei, diese Nachricht

war indes Irrig. (Aus Limburg»ar uuS zur Mittagstr-rde
die Nachricht vou der Durchreise des Grafe« Zeppelin von
drei Seiten zugegaugeu. Gras Z pprliu weilt aber, wie
uu» gester» abeud versichert wurde, iu sei« « « ohuvrt
Stuttgart. Eiue Fahet au die UaglückSßelle war do» ihm
uicht beabsichtigt. D. « .) Der Betreff« de ist ei» Prl-
datier au» Wiesbaden, der de« Grasen Zeppelin etwa»
ähnlich sieht uud der iu Begleituug de»« etlburgrr Bürger-
«elfter» die AusräumuugSarbetteu auf dem WederSierg be¬
sichtigt.

Gerichtssaal.
Berit«. Wege» räuberischen Mberfall» aus deu

Gelddrtrsträger Euleuburg iu Berlin wurde dn Augrklagte
Drechsln,» 8 Jahre» Zuchthaus, dir «it eiu« bereit»
erkauvteu ZnchthauSßrafe vou4'/» Jahre« auf 11 Jahre
zusammeugezoae» murde, »ud der Argeklagte Kays» »egen
Beihilfe zu 7 Jahre« Zuchthaus verurteilt, «rßerde»btt beide« «ugeklagtru auf 10 Jahre Ehrverlust»ud
Strlluug uuter Polizeiaufsicht erkauut.

Wisla »».
Wie«, 27. April. Der Prager Stadtrat beschloß

gestern, dru Grafe» Zeppeliu etuzulodrv, auf seiner Fahrt»o. Wie» uoch DreSoev»it Z 3 iu Prag zu laude«. Li«
Debatte Sb» diesen Gegeustard gab zu längere« AuSeiuau-
dnsttzuvgru«olaß darüber, ob die tschechische Stadt Prag
deu deutschen Luft'chiffr» empfangen köuve. Dal Eivla-
duugSschreibeua» Z pprlio solli» tschechischer Sprachst
abgefaßt»er dev, edeuso»ird »au dev Grase« io tschrchi-
schn Sprache besrüße». Dn Stadkat hat weiter beschlösse»,
alle Maßnahmen zu treffe», um etwatae deutsch-vatieuale
Demoustrattouen zu verhtudnu. (Da Z'pprliu wohl Ische-
chiich uicht versteht, wirdn aus diese Etvladuvg uud Be¬
grüßung wevigW>rt lege». D. N)

Lo»do», 27. «prll. Nach einer Meldung aus St.
John iu Neu Faudlaud brachte ein Ftschnbompfer die
Nachricht, daß der Dampsn Aurora unlerxegovgrn sri.
117 Persoue» svlleu ertruvkeu sei». Eine Bestätigung dn
« .ld-vg fehlt»och.

R wyork, 25. «pril. I « Kuba wurde« iuSgesamt
70 Neger verhastrt. DieR gieruug erklärte, eS sti rin be-
waff-rr n Aufstand beabstchtiK grweseu. Lte Neger hätte»
weiße Hiutermävue», welch- jetzt grftcht»erden.

Netvtzark, 25. «p il. Berichte au, de« östliche»
Levueffee, Lkw nörtlichev Alabama, viele» Teile» Georgia»,
Louisianas, MWfipi» uudT-gaS besagen, daß niedrige
Tempnatsr»ud Schure dn frühzeitig grpstLnzteu Baum¬
wolle Schaden zvzusögeu droh-o, wie solche» seit Jahren
uicht vorgekommeo iß. Dir Ackerbaubehörde für Georgia
befürchtet, kaß die Hälfte de»BauwmolldaveS dieses Staate»
verloren itz. « au ist dn Ansicht, daß die Knappheit der
Bavmwollsaat die Wiednetupflaszuug tu eiutgr« Dlstrtttk«
verhiudnu werde.

Björ »ftjrr«e BjS»»s»« -j-.
»eistia«ia, 26. «rril. Btt dr« Nordischen Tele-

grapheubureas ist an» Pari» die Nachricht etvgetrofst», daß
der Dichter Björrstjttue Vjörusvn  heute abeud8'/. Uhr
Jkfforderr  ist.

Gr«ar>edorr» ». De, 1»S2 »u Uvikn« in Oesterdal«», zrit-«E >Lhratrrdirrttor und alt Journalist sstr eine«orroeg. Republika,ital»itsch tätio; schrieb warf,«schichtent.VmaaPykker'. 1060;
„Rorweg Grjätzlnrgen'. deutsch1S8S, .,Nye Fortaillmzer", 1004«.a), Romane(„Pa GudS Brje", v. >usla,e 10 SS; „Ragni", I»»*;
dentsch 18S1), Dramen(darunter.Ei» Kall fferneut", „Der USuttz",
„Urber unsere Kraft" „l^doi-ewus") und lyr. Gedichte(,,ri>te o,Gange", 1S7«). '»OS erhielt er den Nodtlprei» für Ltttratnr, ISS»
mnrde ihm in Etzrtftianta ein Denkmal errichtet.

Paei », 26. April. Dar Ableben de» Dichters er-
folgte abend» ua« 9 lltzr i« Hottt Wagram, man de»
Wtstn verbracht Hot. Gegen Abeud war eiu schwer« Er-
üickauxSanssll einzetreteu, der zu de« traurigen NuSgaugführte.

LarrßLittschtft, Hg«tzrt rük Särrrtzk
X Freudeustadt , 28. » pril Karl Graf Zahntechniker hier

verkaufte sein an der Foiststr. gelegene» -wohn- und GefchSstshvu»
dnrch da» Jwmobilten-Lüro Llbrrt Preßbnrger Horb an Ernst
Hepiing Mechanik«r von hier um den Preis ron 2v ocv ^

Etutlgart, LS. «pril.
Großvieh,2)8

Gchlachtvtehmarkt.
Kälber, Gchmevu.SIL 674

Erlös au» dg Gchlache,«uicht.
Zngetrirdrn

Lchsen

Gtiere und
Jnngrtnder

Verlauf de» Rarktei: mäß'g belebt.
Tuttliugr«, 26. «pril. Dem gestrige» Lchweinewerlt wurde«

86  Stück Mtlchfchweinr urdvLäufer jugeftihrt. Dte ganze Zufuhr
wurde abgesetzl und zwar Milchschweine zrm Preise von 17  di»!L
Mark und Läufer8b bi» LS je pro Glück

Wie», 37  April. Nach dem Bericht de»Acke>bau«iuistertrm»
ist der Saalenstand uw Mille»pril(wenn3 über Mittel r,d S
Mittel bedeutet): -Weizen2, Roggen3.3, Enste3.S, Hafer2,1,Klee3,l. Wiesen2.4 und Weide» 3,8.

Pfennig Psruut,vo» 86 dt» SS Kühe von so dt» 70
— , — . «o. so

v» 77 . so »« der . ns . 118
7« . 77 . l °d . 11.»

E «7 . so . »2 . ISO
E 84 . 86 Echwetne . 7V . 71
E so . 82 . SS . 6»

— » — . ei . 68

Zu jeder Zeit
kauu mit dem Bezüge des Gesellschafters begouseu
werden._

E8itter»«gs»,rhersa »e. Frei ag, dev L9. Apr .
Wolkig, kein wrseatltch» Ntedeischlag, »ttd.

Druck und « erlag der G. W. Zaifer -scheu vuchdruckrrrt(« mtlZeGeee) Skmold. — SEe di» « ckak



Kitts uw Krbvo.
Da, P 'acrd-rf » öhmenkirch O« . Eei,li »gen ist a« 14. d»

SU», von emem sch» » « Brandung'ück heimgesucht Word« . de» 73
Haupt- und 6 Nkteugebände zum Opfer gefalle» md wodurch 74 Fa¬
milie« obdachlos geworden stad. Der Sebändeichadeu ist vorläufig auf
ABSOvo de» M-^ liarfchaden auf » 'u^ st:»5 tvoaov kr-
schätzt. Da der ab.« ' ' r Ortsteil » etträumege- Mieder ausgedaut
»erdr» muß, fs - . die Nrasdrulfchidikusg bei weitem Mt
au»; Sberdte, brstnŝ r stch die KM'.Srauattu « eist in sehr dürftig-u
Lerhältuifferr. » tr hoffe» daher keine Fehlbitte zu tu», wem» wir ms
m den t bewährten « ohllätigkeitSfinu osserer MttSLrzer tu Sta ?i
und L mit de» Litte um allseltlgr. kräftige UuterMuug der z»
Wanste in Abgrbramteu riageleitrteu Hllssmaßxahm« wenden.

Stnttgart , 16. April 1910.
Arntralleitong de- WohltätigkeitSverriu-

«eßler.
Di« Gemriadrräte »nd K Pfarrämter wall« vorstehend r.

Ausruf tu de» Gemeinde» bekamt gebe», Ssbe» eotgegemehmeu»rd
m die AmtSpflegr abliefer».

Etwaige Naturelgabeu bitte» wir unmittelbar an de» . OrtSavi-
fchnß für die Abgebrannten" tu LSHmeukirch gelangen zn laffen; wir
bemerken aber, daß in erster Linie Seldgabru erwünscht find.

Nagold, de» 19. April 1910.

Der BezirkSwohltätigkeitSverem:
Oberamtmarm: Sommerrll . Dekm Pfleideirr.

Gadr « nimmt entgegen dir S . « . Zaiser ' sche» uchhmdluvg
Nagold.

Ireundliche Einladung
zn de»

Kvangekisationsversammlnngen der
Süddeutschen Zeltunsfion»

welche vom L. bi» -InfchNrßlich 8 . Mat im Zelt in Calw
ßattstade» werde».

Sonntag , 1 Mai JrhieZfrst der Südd. Z llwtfstor, Begrüßung?-
md Wriheversammlmg vormittag, 11—13 Uhr,
Festversammlnng nachmittag, 3'/. ,
Evmgelifatisnsversawmlnng abend, 7'/» ,
Die weitere» Lrrfamalsvge « für die übrige» Lage werde» i»

Zelt bekamt gezebeu.

WürttbK . 8okivArLv »1ävsi '«iB

Lvrirksvsrsin l ^ilckborg.
Nächsten Samstag , den 39. d. M .,

Besprechung wegen des Ausflugs  am Himmelsahrtsfest.
Zahlreiche Betriligmg erwartet

Der Ausschuß.
oooo DDODOVOOOTOO

Wildberg.  ^
rreileS, »«ichhaltigrs Lagrr tu o

in - und ausländischen

M88 - Ü. " ' U
ganz bts-uderS auch für Kranke geeignet, « einer werten Kam-
fchast von hier md Umgebung io ewpfehleudr Eriunermg.

Achtungsvoll

kHvärivd Lust , kriedbllMS Mdk.,
Küsereiu. Weiuhaudluug.

fDODDO

LIVRIl Lt LtI vLL kalt sied koixonäsr Lnodsn.
I) r . Ovlkvr 's kLuMLnoltvQ.

2ntntvn : 2s0 g öntt «r, 375 g 2noksr , 6 vier , 500 g
blokl, 1 VLokekvn Vr . ttotlror 'n 8 » ekpalv «r , 10 g
8v»to»svnen 2imi , 4 klsin gssednlttsntz k'slgsn , V« ? knnä
Lorintken , 50g Ornngsnselinls , 50 g Zitronat , Vs Vitsr Llilek.

2nd « r« itnnx:  vis Rnttsr rükrs «oknnmix, gib
2neksr , Lisr , Llilek. Ül«k1, lvtrtvrtzs mit ävm Lnekpnlvvr
gsmisodt , din2n nnä rnletrt ciiv OrvUrrv k'ülis äis
dlssss ln äis gsksttsts k"orm nnä dneks äsn Lnekon
o». 1 8lnnä«

vr . Ovllror » H » «lLpiiIv « r mnekt Xnaken nnä
ilsklspoison ssross, loekvr nnä Isiedt vsräLniiod.

Nsebueitr-Naeten fertigt « . HV Lnloor.

verneek.

Brennholz -«nd
Reis -Berkanf

am Samstag , de» » « . Npril
b. A., nach« . Vs» Uhr tm Löwe«
hier au, den gst-herrl. Waldmgen
Hegel,Hardt Abt. 1, Lau » Abt. 2,
6 «. 7 md vom « cheidholz:

Nadelholz 314 « m. « nhruch und
23 Neidlose, geschätztz» 3470
»elleo.

Freiherr ! . Rentamt.
Nagold.

1 jüngrren, tüchtigen

UsItzrZtzdUktzii
fncht für dauernde veschästigusg

Karl Ungerer , Maler.
Notfelden.

La . 25 Ztr . etvt,
Klee - « nd

Wiefsnhen
vrrkanft

Schweizer , Wwe.
Wtldverg.

Suche  zu » sofortigen Eintritt
3 tüchtige

Gipsrrgchilseu,
Friedrich Roller , Vypsermstr.

Außerdem findet ein kräftiger

Jnnge
gute Lehrstelle

det Obigem.

Bäckerlehrlings-
«esnch.

Ei» ordentlicher Im « , der die
Brot- «vd Fetnbäckerei gründlich er¬
lerne» will, kan» sofort eivtretes be-
Robert « r . ßhaa «, Feindäckerei.

Pf »r »boim.
-kl . Karl-Fttevrichstr. 73.

Schreineriehrlirrg-
Ei» ordentlicherI » » ge. welchen

L»st hat, dieL «»-n.Röbrlschret»erei
gründlich zu erlernen, nimmt in die
Lehre

M . Lehn,
Mechau. Ban- «. RöSeljchreineret,

DiUWeißrnstei ».

ML

RsÄiruk.
ln Z'olgk sins8 8edInALllkLll8 Vtzrsoditzä unser InnA-

Mkrlgvr 8edriktküdrtzr,

S« Kömillämt̂ kistkild )V!äffkk,
im ^ iter von 74 ^ndrvn.

vor Vorovisstv gekört « äsr önnk ssit ävrsn SrünännA
»is Mtsslivä »n nnä vsrsak 8sin ^ mt mit «sitoner vüiokt-
trvnv.

^iVir voräsn äom Lntsokinfsnon nilo 2sit «in «droväs«
^näsnkon dv v̂nkron

Bingolü , 38. 4.pri1 1910.

Vorstrlttä Uttä ^ .uksiodtsrat
lis»' lisntlivsr'ksi'bLviL kiLgoill

s . 61. m. n. L s

Nagold.
Leilmhmendes Freunden Md Bekamt« !

geben wir die schmerzliche Nachricht, daß!rter s d̂ SS»Zfere l'rb-> Tochter >ch« ' st r

aestern, Mittwoch morgen, im Alter von 18!
Jahren nach langem, schwere« Leides heim-
geh« dmftr.

I « Namer. der Htnterbliebeues
dir trauerede Mutter:

M»r1» HVLsL»»ck, ged. Lehmaus.
Die » rerdigNug findet Freitag nachmittag» V» Uhr statt.

»xxr « xxxxxXLixxxro » » v« x»

Alle Schulbücher
welche an dm hiesigen Lehranstaltrn
nnd au den Schule « im Bezirk
eingeführt sind, können bezogen werden
von der

H . W . Aaifer ' schell Buchhdlg. Nagold.

^/e/wsne/ ' /Ä/7/§̂ ^ ^

— ^ !- . >- -

» «
L » «

chÜOoovO
Uehs-sli

Dojill-unpser ron

MfW6IP6 lÜ

Auskunft rrtheilrn
die » sck Stur l.!oo t» üutmorps»

oder der« Agent«
VW». West» , Privatier

in chllsmttvtg.
Lurl AM » in kranäovutuckt.

Äi !tki!iW " .UwttMr
-er Stadt Nagold:

TodiSMe : a« LS. « pril Narl Heinrich
Ma,er , Privatier »vd » emeinderat,
74 I . alt,

»n »a Steland , »« 07. » pril,
17 I . » « ton. alt, Lachte» d«S Jvhann
»dam » ieland, Metzzer».
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